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1 Auftrag 

Das KC Bautechnik-Bauwerke wurde, aufgrund des geplanten Rückbaus des Bauwerks A 
671, Vorlandbrücke Hochheim (Teilbauwerke B, C und D) vom Dezernat PL 21.01 – FB 
Planung Brückenerhaltung / Wetzlar beauftragt, abfalltechnische Untersuchungen sowie 
Untersuchungen zur Ermittlung der Betondruckfestigkeiten für die betroffenen 
Bauwerksbauteile durchzuführen. 
 
 

2 Grundlagen 
 
2.1 Unterlagen 
 
Dem Untersuchungsbericht liegen die folgenden Unterlagen zu Grunde: 
 

• Bauwerksbücher  
• Abfalltechnischer Untersuchungsbericht B 54/14 (Mittelstreifenüberfahrt) 
• Abfalltechnischer Untersuchungsbericht B 32/17 (Standstreifen vorm BW)  

 

3 Untersuchungen 

Die Bohrkernentnahmen und abfalltechnische Untersuchungen am Bauwerk erfolgten im 
Juni 2017 durch das KC Bautechnik-Bauwerke Darmstadt. 
 

 
Ansicht des Bauwerks 

 
 
3.1    Druckfestigkeit und Rohdichte 
 
Aus den entnommenen Bohrkernen des Bauwerks wurden 6 Probekörper (Ø=50mm) aus 
dem Konstruktionsbeton der Überbauplatten, 4 Probekörper aus den Kappen, 8 
Probekörper aus dem Beton des Widerlagers der Seite Süd (Pfeiler – Mainseite), 11 
Probekörper aus den Bauwerksstützen und 25 Probekörper aus dem Widerlager der Seite 
Nord (vordere Widerlagerwand und Flügelwände) hergestellt und zur Prüfung der 
charakteristischen Druckfestigkeit nach DIN 12504 vorbereitet. Die Prüfung erfolgte unter 
Beachtung der DIN 12390. 
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Die Ergebnisse der Druckfestigkeitsprüfungen sind in Anlage 3 tabellarisch 
zusammengestellt. 
 
Für die erforderlichen Abbrucharbeiten wurden die Bauteile der höchsten zu erwartenden 
Druckfestigkeitsklasse zugeordnet. 
 
 
Überbauplatten: C 55/67; bei einer Streuung von 41,8 N/mm² bis 68,9 N/mm² 

 
Kappenbeton: C 50/60; bei einer Streuung von 44,9 N/mm² und 62,8 N/mm² 
 
 

  

Widerlager + 
Flügelwände 
(Seite Nord): 

 
 
C 50/60; 

 
 
bei einer Streuung von 41,2 N/mm² und 63,0 N/mm² 

  
 
Widerlager 
(Seite Süd): 

 
C 50/60; 

 
bei einer Streuung von 36,3 N/mm² und 63,1 N/mm² 

 
 
Stützen: C 50/60; bei einer Streuung von 38,0 N/mm² und 60,3 N/mm² 

 
 

• Die Rohdichten des Konstruktionsbetons der Überbausplatten liegen zwischen 
2,294 kg/dm³ und 2,519 kg/dm³. 
 

• Die Rohdichten des Kappenbetons liegen zwischen 2,241 kg/dm³ und 2,392 kg/dm³. 
 

• Die Rohdichten des Betons der vorderen Widerlagerwand und der Flügelwände der 
Widerlagerseite Nord liegen zwischen 2,314 kg/dm³ und 2,414 kg/dm³. 

 
• Die Rohdichten des Betons des Widerlagers der Widerlagerseite Süd (Pfeiler – 

Mainseite) liegen zwischen 2,355 kg/dm³ und 2,393 kg/dm³. 
 

• Die Rohdichten des Stützenbetons liegen zwischen 2,326 kg/dm³ und 2,390 kg/dm³. 
 
 
3.2    Umweltrelevante Merkmale und Abfalltechnik 
 
Unterlagen: 

• Merkblatt „Entsorgung von Bauabfällen“ Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, 
Kassel, Stand 10.12.2015 

• Handlungsanweisung „Verwertung von Ausbaustoffen aus Straßenbaumaßnahmen 
der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung – Abfalltechnische Einstufung 
und Umweltverträglichkeit“, Stand 20.08.2007 

• LAGA – Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Technische Regeln 
• BBodSchV – Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 
• DepV – Deponieverordnung vom 17.10.2011 
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Im Bereich des Bauwerks wurden für die relevanten Baustoffe eine 
abfallcharakterisierende Probenahme durchgeführt und die umweltrelevanten Merkmale 
untersucht (Untersuchungsbericht 2430362). Die Entnahmestellen, die abfalltechnische 
Beurteilung und die Untersuchungsergebnisse sind als Anlagen 2, 4 und 6 aufgeführt. Die 
Probenahmeprotokolle sind als Anlage 5 beigefügt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nach dem Kreislaufwirtschaftgesetz die Vermeidung von 
Abfällen anzustreben ist. Der Abfall sollte daher möglichst innerhalb der Maßnahme 
verbleiben. 
 
Entsprechend den durchgeführten Probenahmen und Untersuchungen wurden folgende 
Materialien angetroffen. Es wird darauf hingewiesen, dass sich die abfalltechnische 
Beurteilung des Betons bei Entsorgung in anderen Bundesländern ändern kann. 
 

Zusammenfassung: 
 
Nachfolgend werden die Abfallschlüssel für die anstehenden Abbruchmaterialien 
vorgeschlagen.  
 
 
Ausbauasphalt und Abdichtung, AVV 17 03 02 
Der gebundene Fahrbahnaufbau einschließlich der Abdichtungsmastix sollte einer 
Wiederverwertung zugeführt werden. Mit dem Betreiber der Anlage muss Rücksprache 
über die Annahme des anfallenden bitumenhaltigen Straßenaufbruchs unter Hinweis auf 
die Zusammensetzung des Materials (Ausbauasphalt mit Abdichtungsmaterialien) 
gehalten werden. 
 
Bemerkung: 
 
Der Abdichtung mit eingeklebter Kupferkaschierung wird der Abfallschlüssel AVV 17 09 04 
" Gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 09 01, 17 09 
02, 17 09 03 fallen" zugeordnet.  
 
Falls die Trennung der Kupferkaschierung von der Abdichtung möglich ist, erhält die 
Kupferkaschierung den Abfallschlüssel AVV 17 04 01 "Kupfer". 
 
Die Abdichtung ohne Kaschierung erhält dann den Abfallschlüssel AVV 17 03 02 
''Bitumengemische, mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01* fallen.'' 
 
 
Beton, LAGA Bauschutt Z 0, AVV 17 01 01 
liegt als Beton der Überbauplatten, der Stützen und als Beton der Widerlager (Nord/Süd-
Seite und Flügelwände) vor. 
 
 
Beton, LAGA Bauschutt Z 1.2, AVV 17 01 01 
liegt als Beton der Kappen vor. 
 
 
Fugenfüllstoff (grau), AVV 17 09 04 
liegt als Fugenfüllmaterial der Kappen- bzw. Kappenhöckerquerfugen vor. 
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Fugenfüllstoff (grau - PCB-haltig), AVV 17 09 03*  
liegt als Fugenfüllmaterial am Pfostenfuß der Geländer und an den Instandsetzungsstellen 
der Betongleitwände (Kappenhöcker) vor. Ein A+S-Pan ist zu erstellen. 
 
 
Fugenfüllstoff (schwarz – PAK-haltig), AVV 17 03 03* 
liegt als kohlenteer- und teerhaltiges Fugenfüllmaterial (schwarz) der 
Rinnenlängsfugen und als ÜKO-Querfugen vor.  
Ein A+S-Pan ist zu erstellen.  
 
 
Gummiunterlegmatten, AVV 19 12 04  
liegen als Unterlegmatten der Leitplankenverankerung vor. 
 
 
Asbesthaltige Abfälle (Eternitrohre), AVV 17 06 05* 
liegen als Entwässerungsdurchlässe in den Kappenhöckern vor. Die Entwässerungsrohre 
werden als asbesthaltig (Chrysotil - Asbest) eingestuft. 
Die Asbestrichtlinien sowie die Technische Richtlinie für Gefahrstoffe TRGS 519 "Asbest: 
Abbruch-, Sanierungs- oder Instandhaltungsarbeiten" sind zu beachten. 
Ein A+S-Pan ist zu erstellen. 
 
 
Kleinteile aus Beton, LAGA Bauschutt Z 1.2, AVV 17 01 01 
entsprechend der Datenbank von Hessen Mobil. 
 
 
Ausbaustoffe aus Stahl, AVV 17 04 05 
für die Übergangskonstruktionen und die Stahlteile des Geländers. 
 
 
Ausbaustoffe aus Aluminium, AVV 17 04 02 
für die Aluminiumteile des Geländers. 
 
 
Ausbaustoffe aus Kupfer, AVV 17 04 01 
für die eingeklebte Kupferkaschierung der Abdichtung. 
 
 
 
 
Sofern zusätzliche Materialkennwerte benötigt werden, so ist das KC Bautechnik 
Bauwerke Darmstadt erneut einzuschalten. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung. 
 
 

gez. Bender  gez. Heerwig 
(Dipl.-Ing. Stefan Bender)   (Dipl.-Ing. Nicolas Heerwig) 

Bearbeiter  Leitung KC Bautechnik Bauwerke 

 



 
 

 
Lage des Bauwerks 

 

 
Teilbauwerk B 

 

 
Teilbauwerk C 

 

 
Teilbauwerk D 

A 671, Vorlandbrücke Hochheim Hessen Mobil 
KC Bautechnik – Bauwerke (BA3.03) ASB 5916 565 B, C und D 

Lage des Bauwerks   Auftrags-Nr.       B 49/17 
Ansicht des Bauwerks Datum: 13.06.17 Anlagen-Nr.       1.0      

 



 

 
Widerlager Seite Nord (Tbw. D) 

 

 
Flügelwände (Tbw. D) 

 

 
Widerlager (Pfeiler) Seite Süd (Tbw. B) 

 
A 671, Vorlandbrücke Hochheim Hessen Mobil 

KC Bautechnik – Bauwerke (BA3.03) ASB 5916 565 B, C und D 
Untersuchungsstellen  Auftrags-Nr.       B 49/17 

Abfalltechnische Untersuchungen Datum: 13.06.17 Anlagen-Nr.       2.0      
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Stützenreihe Tbw. D 

 

 
Stützenreihe Tbw. C 

 

 
Stützenreihe Tbw. B 
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BK 9 

BK 10 

BK 11 

BK 12 
BK 13 

BK 14 

BK 15 



 
 

   
MP1, Abdichtungsanstrich / Stützen (schwarz) 

 
 

   
MP2, Abdeckmörtel / Pfostenfuß – Geländer  

 
 

   
MP3, Fugenfüllmaterial / Pfostenfuß – Geländer (grau) 
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MP4, Fugenfüllmaterial / Kappen- Höckerquerfugen (grau) 

 
 

   
MP5, Fugenfüllmaterial / Rinnenlängsfugen (schwarz) 

 
 

   
MP6, Fugenfüllmaterial / Instandsetzungsstellen Betonhöcker (grau) 
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MP7, Beschichtung / Betonhöcker 

 
 

   
MP8, Fugenfüllmaterial / Querfugen ÜKO (schwarz) 

 
 

   
MP9, Rohre / Entwässerungsdurchlässe Betonhöcker  
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MP12, Unterlegmatten / Leitplankenverankerung (schwarz) 

 
 

 
MP10, Beton der Stützen 

 
 

 
MP11, Beton der Widerlager 
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MP13, Abdichtung Überbauplatte 

 
 

 
MP14, gebundener Fahrbahnaufbau 

 
 

 
MP15, Beton der Überbauplatten 
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MP16, Beton der Kappen 

 
 

 
MP17, Abdichtung Epoxydharzschicht 
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   Bohrkern Probe- Lage der Roh- Bruch- Druck- Korrektur- korrigierte

körper Probe im Höhe Masse dichte last festigkeit faktor auf Druck- 

Bohrkern Ø 100 mm festigkeit

Nr. ∅ Nr. von - bis h m ρ F  βD βD 

mm cm cm g kg/dm³ kN N/mm² 1 N/mm²

1 54,9 1/1 2 - 8 5,75 326,0 2,395 157,5 66,5 0,910 60,5

1 54,9 1/2 8 - 14 5,71 323,0 2,390 149,8 63,3 0,910 57,6

1 54,9 1/3 14 - 20 5,70 323,0 2,394 164,0 69,3 0,910 63,0

1 54,9 1/4 20 - 26 5,71 322,0 2,382 156,2 66,0 0,910 60,0

1 54,9 1/5 26 - 32 5,75 324,0 2,380 162,7 68,7 0,910 62,5

2 54,9 2/1 2 - 8 5,76 324,0 2,376 157,1 66,4 0,910 60,4

2 54,9 2/2 8 - 14 5,74 328,0 2,414 150,7 63,7 0,910 57,9

2 54,9 2/3 14 - 20 5,74 324,0 2,385 156,3 66,0 0,910 60,1

2 54,9 2/4 20 - 26 5,71 325,0 2,405 134,0 56,6 0,910 51,5

8 54,6 8/1 0 - 6 5,73 313,0 2,333 106,1 45,3 0,909 41,2

8 54,6 8/2 9 - 15 5,72 311,0 2,322 154,8 66,1 0,909 60,1

8 54,6 8/3 15 - 21 5,67 306,0 2,305 142,7 60,9 0,909 55,4

8 54,6 8/4 26 - 32 5,67 310,0 2,335 156,5 66,8 0,909 60,8

8 54,3 8/5 32 - 38 5,81 317,0 2,356 141,4 61,1 0,909 55,5

8 54,3 8/6 38 - 44 5,67 311,0 2,369 147,4 63,7 0,909 57,8

8 54,3 8/7 44 - 50 5,71 311,0 2,352 148,6 64,2 0,909 58,3

8 54,3 8/8 50 - 56 5,68 307,0 2,334 145,4 62,8 0,909 57,1

8 54,3 8/9 56 - 62 5,79 314,0 2,342 122,3 52,8 0,909 48,0

8 54,3 8/10 66 - 72 5,71 306,0 2,314 115,5 49,9 0,909 45,3

8 54,3 8/11 72 - 78 5,74 311,0 2,340 138,5 59,8 0,909 54,3

8 54,3 8/12 78 - 84 5,71 311,0 2,352 140,5 60,7 0,909 55,1

8 54,3 8/13 84 - 90 5,73 309,0 2,329 136,4 58,9 0,909 53,5

8 54,3 8/14 93 - 99 5,67 311,0 2,369 142,9 61,7 0,909 56,1

8 54,3 8/15 104 - 110 5,77 310,0 2,320 147,0 63,5 0,909 57,7

zu:

8 54,3 8/16 110 - 116 5,79 315,0 2,349 159,4 68,8 0,909 62,5

ø 2,358 ø 56,5
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   Bohrkern Probe- Lage der Roh- Bruch- Druck- Korrektur- korrigierte

körper Probe im Höhe Masse dichte last festigkeit faktor auf Druck- 

Bohrkern Ø 100 mm festigkeit

Nr. ∅ Nr. von - bis h m ρ F  βD βD 

mm cm cm g kg/dm³ kN N/mm² 1 N/mm²

3 54,9 3/1 2 - 8 5,59 309,0 2,335 99,0 41,8 0,910 38,0

3 54,9 3/2 8 - 14 5,66 312,0 2,329 101,4 42,8 0,910 39,0

3 54,9 3/3 14 - 20 5,68 314,0 2,335 130,4 55,1 0,910 50,1

3 54,9 3/4 20 - 26 5,72 315,0 2,326 157,0 66,3 0,910 60,3

4 53,6 4/1 2 - 8 5,81 306,0 2,334 129,8 57,5 0,907 52,2

4 53,6 4/2 8 - 14 5,69 304,0 2,368 116,9 51,8 0,907 47,0

4 53,6 4/3 14 - 20 5,75 306,0 2,359 120,8 53,5 0,907 48,6

5 54,2 5/1 2 - 8 5,76 315,0 2,370 130,5 56,6 0,908 51,4

5 54,2 5/2 8 - 14 5,75 317,0 2,390 108,4 47,0 0,908 42,7

5 54,2 5/3 14 - 20 5,67 308,0 2,354 115,7 50,1 0,908 45,6

5 54,2 5/4 20 - 26 5,74 310,0 2,341 141,0 61,1 0,908 55,5

ø 2,349 ø 48,2

6 54,3 6/1 2 - 8 5,81 318,0 2,364 92,4 39,9 0,909 36,3

6 54,3 6/2 8 - 14 5,73 314,0 2,366 114,3 49,4 0,909 44,8

6 54,3 6/3 14 - 20 5,66 313,0 2,388 160,9 69,5 0,909 63,1

6 54,3 6/4 20 - 26 5,81 322,0 2,393 125,5 54,2 0,909 49,2

7 54,4 7/1 2 - 8 5,81 318,0 2,355 132,3 56,9 0,909 51,7

7 54,4 7/2 8 - 14 5,82 323,0 2,388 145,2 62,5 0,909 56,8

7 54,4 7/3 14 - 20 5,70 316,0 2,385 152,6 65,7 0,909 59,7

7 54,4 7/4 20 - 26 5,71 315,0 2,374 110,6 47,6 0,909 43,2

ø 2,377 ø 50,6

 

zu:
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   Bohrkern Probe- Lage der Roh- Bruch- Druck- Korrektur- korrigierte

körper Probe im Höhe Masse dichte last festigkeit faktor auf Druck- 

Bohrkern Ø 100 mm festigkeit

Nr. ∅ Nr. von - bis h m ρ F  βD βD 

mm cm cm g kg/dm³ kN N/mm² 1 N/mm²

13 54,3 13/1 2 - 8 5,80 301,0 2,241 114,5 49,4 0,909 44,9

14 54,3 14/1 2 - 8 5,74 318,0 2,392 155,7 67,2 0,909 61,1

15 54,3 15/1 1 - 7 5,62 310,0 2,382 160,1 69,1 0,909 62,8

15 54,3 15/2 7 - 13 5,75 311,0 2,336 134,9 58,3 0,909 52,9

ø 2,338 ø 55,4

9 54,1 9/1 3 - 9 5,75 333,0 2,519 138,3 60,2 0,908 54,6

10 54,2 10/2/1 3 - 9 5,65 299,0 2,294 132,4 57,4 0,908 52,1

11 54,2 11/2/1 0 - 6 5,58 303,0 2,354 174,9 75,8 0,908 68,9

12 54,2 12/2/1 1 - 7 5,78 315,0 2,362 106,2 46,0 0,908 41,8

14 54,2 14/2/1 2 - 8 5,79 318,0 2,381 161,6 70,0 0,908 63,6

15 54,2 15/2/1 2 - 8 5,80 311,0 2,324 139,4 60,4 0,908 54,9

ø 2,372 ø 56,0
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Hessen Mobil   Projektnummer: B 49/17 
Straßen- und Verkehrsmanagement Darmstadt  Anlage:      4.0 

Analysen-Nr. 
Ausbaustoff 
Entnahmeort 

abfalltechnische 
Auffälligkeiten 

Bem. 
 

abfalltechnische 
Beurteilung 

Abfallschlüssel 
Abfallbezeichnung 

Hinweise zur Entsorgung 

899358 
(2430362) 

MP1, 
Abdichtungsanstrich 
Stützen 

im Feststoff: 

PAK:13 mg/kg 
Benzo(a)pyren = 0,52 
mg/kg 
 

 

2)   kann mit dem Beton der  
Stützen einer Entsorgung zuge-
führt werden. 

899359 
(2430362) 

MP2, 
Abdeckmörtel 
Pfostenfuß - Geländer 

im Feststoff: 

PCB: 0,09 mg/kg 
 

   kann mit dem Beton der  
Kappen einer Entsorgung zuge-
führt werden. 

899360 
(2430362) 

MP3, 
Fugenfüllstoff (grau) 
Pfostenfuß - Geländer 

im Feststoff: 

PCB: 27450 mg/kg 
Gesamtgehalt PCB: 
137250 mg/kg > 50 
mg/kg 

3) PCB-haltiges  
Fugenfüllmaterial 

AVV 17 09 03* 
 
sonstige Bau- und 
Abbruchabfälle (ein-
schließlich gemischte 
Abfälle), die gefährli-
che Stoffe enthalten. 
 
 

ein A+S-Plan ist zu erstellen 

899361 
(2430362) 

MP4, 
Fugenfüllmaterial (grau) 
Kappenquerfuge 
(und Höcker) 

n.b. 3)  AVV 17 09 04 
 
Gemischte Bau- und 
Abbruchabfälle mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 17 09 01, 17 
09 02 und 17 09 03 
fallen. 
 
 

Um den Verwertungsverbot der 
§ 6 und § 7 KrWG nachzu-
kommen, sind gemischte Bau- 
und Abbruchabfälle grundsätz-
lich einer geeigneten und dafür 
zugelassenen Aufbereitungs-
/Vorbehandlungsanlage zuzu-
führen. 



Hessen Mobil   Projektnummer: B 49/17 
Straßen- und Verkehrsmanagement Darmstadt  Anlage:      4.0 

Analysen-Nr. 
Ausbaustoff 
Entnahmeort 

abfalltechnische 
Auffälligkeiten 

Bem. 
 

abfalltechnische 
Beurteilung 

Abfallschlüssel 
Abfallbezeichnung 

Hinweise zur Entsorgung 

899362 
(2430362) 

MP5,  
Fugenfüllmaterial 
Rinnenlängsfugen (schwarz) 

im Feststoff: 

PAK: 2100 mg/kg 
 

2) PAK-haltiges  
Fugenfüllmaterial 

AVV 17 03 03* 
 
Kohlenteer und teer-
haltige Produkte 
 
 

ein A+S-Plan ist zu erstellen. 

899363 
(2430362) 

MP6, 
Fugenfüllstoff 
Ausbesserungsstellen 
Betongleitwand (grau) 

im Feststoff: 

PCB (7K): 1773 mg/kg 
Gesamtgehalt PCB: 
8865 mg/kg > 50 mg/kg  

3) PCB-haltiges  
Fugenfüllmaterial 

AVV 17 09 03* 
 
sonstige Bau- und 
Abbruchabfälle (ein-
schließlich gemischte 
Abfälle), die gefährli-
che Stoffe enthalten. 
 
 

ein A+S-Plan ist zu erstellen 

899364 
(2430362) 

MP7, 
Beschichtung 
Betonhöcker 

im Feststoff: 

PCB (7K): 0,150 mg/kg 
Gesamtgehalt PCB: 
0,75 mg/kg < 50 mg/kg 
 
 

   kann mit dem Beton der  
Kappen einer Entsorgung zuge-
führt werden. 
 
 

899365 
(2430362) 

MP8, 
Fugenfüllstoff 
ÜKO-Querfugen (schwarz) 

im Feststoff: 

PAK: 510 mg/kg 
 

2) PAK-haltiges  
Fugenfüllmaterial 

AVV 17 03 03* 
 
Kohlenteer und teer-
haltige Produkte 
 
 

ein A+S-Plan ist zu erstellen. 



Hessen Mobil   Projektnummer: B 49/17 
Straßen- und Verkehrsmanagement Darmstadt  Anlage:      4.0 

Analysen-Nr. 
Ausbaustoff 
Entnahmeort 

abfalltechnische 
Auffälligkeiten 

Bem. 
 

abfalltechnische 
Beurteilung 

Abfallschlüssel 
Abfallbezeichnung 

Hinweise zur Entsorgung 

899366 
(2430362) 

MP9, 
Rohre 
Entwässerungsdurchlässe 
Betongleitwand 

Asbest  Asbest AVV 17 06 05* 
 
Asbesthaltige  
Bauabfälle 
 
 

Die Asbestrichtlinien sowie die 
Technische Richtlinie für Ge-
fahrstoffe TRGS 519 "Asbest: 
Abbruch-, Sanierungs- oder 
Instandhaltungsarbeiten" sind 
zu beachten. 
 
Ein A+S-Plan ist zu erstellen. 
 

899367 
(2430362) 

MP10, 
Beton der Stützen 

im Eluat: 

Nickel: 0,007 mg/l 

1) LAGA Z 0 
für Bauschutt 

AVV 17 01 01 
 
Beton 

Verwertung unter Berücksichti-
gung der Schadstoffbelastung 
in hierfür zugelassenen Recyc-
linganlagen. 
 
 

899368 
(2430362) 

MP11, 
Beton der Widerlager 
(vordere WDL-Wand und 
Flügelwände) 

keine 1) LAGA Z 0 
für Bauschutt 

AVV 17 01 01 
 
Beton 

Verwertung unter Berücksichti-
gung der Schadstoffbelastung 
in hierfür zugelassenen Recyc-
linganlagen. 
 
 

899369 
(2430362) 

MP12, 
Unterlegmatten 
Leitplankenverankerung 
(schwarz) 

im Feststoff: 

PAK: 6,2 mg/kg 
 

2)  AVV 19 12 04 
 
Kunststoff und Gummi 

 



Hessen Mobil   Projektnummer: B 49/17 
Straßen- und Verkehrsmanagement Darmstadt  Anlage:      4.0 

Analysen-Nr. 
Ausbaustoff 
Entnahmeort 

abfalltechnische 
Auffälligkeiten 

Bem. 
 

abfalltechnische 
Beurteilung 

Abfallschlüssel 
Abfallbezeichnung 

Hinweise zur Entsorgung 

899370 
(2430362) 

MP13, 
Abdichtung Überbauplatte 
(ohne Kupferkaschierung) 

im Feststoff: 

PAK: 12 mg/kg 
 

2) Bitumengemisch AVV 17 03 02 
 
Bitumengemische, mit 
Ausnahme derjenigen 
die unter 17 03 01 
fallen 
 

Asphaltmischanlage 
Die Möglichkeiten der Verwertung 
entsprechend den TL AG-StB 09 
sind abhängig von den festzustel-
lenden Eigenschaften des Asphalt-
granulates (= aufbereiteter Aus-
bauasphalt) und seinen Bestand-
teilen. Die sich daraus ergebende 
notwendige Bewertung und Klassi-
fizierung ist vom Lieferanten des 
Asphaltgranulates zu führen. 
 
 
 

899370 
(2430362) 

MP13 
Abdichtung Überbauplatte 
(mit Kupferkaschierung) 

im Feststoff: 

PAK: 12 mg/kg 
 

2)  AVV 17 09 04 
 
Gemischte Bau- und 
Abbruchabfälle mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 17 09 01, 17 
09 02 und 17 09 03 
fallen. 
 
 
 

wenn die Abdichtung von der 
Kupferkaschierung nicht trenn-
bar ist. 

899371 
(2430362) 

MP14, 
Gebundener Fahrbahnaufbau 

im Feststoff: 

PAK: 1,3 mg/kg 
 

2) Bitumengemische AVV 17 03 02 
 
"Bitumengemische, mit 
Ausnahme derjenigen 
die unter 17 03 01 
fallen". 
 
 

Straßenaufbruchsmaterial sollte 
vorrangig einer stofflichen Ver-
wertung zugeführt werden. 



Hessen Mobil   Projektnummer: B 49/17 
Straßen- und Verkehrsmanagement Darmstadt  Anlage:      4.0 

Analysen-Nr. 
Ausbaustoff 
Entnahmeort 

abfalltechnische 
Auffälligkeiten 

Bem. 
 

abfalltechnische 
Beurteilung 

Abfallschlüssel 
Abfallbezeichnung 

Hinweise zur Entsorgung 

899372 
(2430362) 

MP15, 
Beton der Überbauplatten 

im Eluat: 

Chlorid: 2,3 mg/l 
 

1) LAGA Z 0 
für Bauschutt 

AVV 17 01 01 
 
Beton 

Verwertung unter Berücksichti-
gung der Schadstoffbelastung 
in hierfür zugelassenen Recyc-
linganlagen. 
 
 

899373 
(2430362) 

MP16, 
Kappenbeton 

im Eluat: 

Chlorid: 37 mg/l 
 

1) LAGA Z 1.2 
für Bauschutt 

AVV 17 01 01 
 
Beton 

Verwertung unter Berücksichti-
gung der Schadstoffbelastung 
in hierfür zugelassenen Recyc-
linganlagen. 
 
 

899374 
(2430362) 

MP17 
Abdichtungsbeschichtung 
Überbauplatten (Epoxydharz) 

n.b.    kann mit dem Beton des  
Überbaus einer Entsorgung 
zugeführt werden. 

ohne Analyse Ausbaustoffe aus Aluminium 
 

   AVV 17 04 02 
 
Aluminium 
 
 
 

 

ohne Analyse Ausbaustoffe aus Stahl 
 

   AVV 17 04 05 
 
Eisen und Stahl 
 
 
 

 

ohne Analyse Ausbaustoffe aus Kupfer 
 

   AVV 17 04 01 
 
Kupfer 
 
 
 

 



Hessen Mobil   Projektnummer: B 49/17 
Straßen- und Verkehrsmanagement Darmstadt  Anlage:      4.0 

Analysen-Nr. 
Ausbaustoff 
Entnahmeort 

abfalltechnische 
Auffälligkeiten 

Bem. 
 

abfalltechnische 
Beurteilung 

Abfallschlüssel 
Abfallbezeichnung 

Hinweise zur Entsorgung 

ohne Analyse Kleinteile aus Beton  1) LAGA Z 1.2 
für Bauschutt  
 

AVV 17 01 01 
 
Beton  
 
Entsprechend dem 
Zentralen Handbuch 
von Hessen Mobil als 
Borde, Rinnen, Beton-
steinpflaster, Schilder-
fundamente. 
 
 

 

n.b.   Der Stoff ist bei der gewählten Bestimmungsgrenze (siehe Prüfbericht) nicht quantifizierbar. 
1) Leitfähigkeit und pH-Wert werden durch den Calciumhydroxidgehalt des Betons verursacht, der beim Brechen freigesetzt wird. Aufgrund der geringen Umwelt-

relevanz von Calciumhydroxid sind Erhöhungen des pH-Wertes und der Leitfähigkeit in diesen Fällen für die abfalltechnische Beurteilung nicht relevant (Re-
gierungspräsidien Darmstadt, Kassel, Gießen: Merkblatt Entsorgung von Bauabfällen, Stand 10.12.2015). 

2) In Hessen werden teerpechhaltige Bauabfälle als „gefährlich“ (AVV 17 03 01* oder 17 03 03*) eingestuft, wenn in der Originalsubstanz der PAK-Gehalt 400 

mg/kg TS bzw. der Gehalt an Benzo(a)pyren 50 mg/kg TS überschreitet. 
3) Gemäß PCB-Verbotsverordnung und dem Merkblatt zur Entsorgung von Bauabfällen der hessischen Regierungspräsidien vom 10.12.2015 ist das PCB-

haltige Material > 50 mg/kg PCB nach LAGA vollständig zu separieren. 
 1 


































































